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Delegierten-Wahlen
Die Kandidat:innen stellen sich vor

Lea Hurni

Zu meiner Person:
Mein Name ist Lea Hurni, geboren am

12. April 2003. Derzeit studiere ich im
dritten Semester des Bachelorstudi-
engangs Physiotherapie und startete
im November mein erstes Praktikum
im Schlossgarten Riggisberg. Vor dem
Studium habe ich eine Ausbildung zur
Fachperson Gesundheit im Spital Fru-
tigen abgeschlossen, die mir wertvolle
Einblicke in den medizinischen Alltag
und die interprofessionelle Zusam-
menarbeit gegeben hat.

In meiner Freizeit bin ich gerne aktiv:
Fussballspielen, Skifahren und Snow-
boarden gehören zu meinen liebsten
Hobbys. Darüber hinaus verbringe ich
gerne Zeit mit Freunden und der Fa-
milie.

Mein Engagement und Motivation:
Mein Interesse an der Politik und de-
ren Einfluss auf unseren Beruf moti-

viert mich, aktiv an der Gestaltung un-
serer Zukunft mitzuwirken. Dass die
Leistungen der Physiotherapeut:innen
angemessen vergütet werden und
dass die Physiotherapie als unver-
zichtbarer Teil des Gesundheitswe-
sens anerkannt wird, liegt mir beson-
ders am Herzen. Zudem ist es von ho-
her Bedeutung, dass für unseren Be-
ruf solide Bedingungen für die Zu-
kunft geschaffen werden. Ich würde
mich freuen, bei solch einem bedeu-
tenden Berufsverband mitzuwirken
und mich aktiv daran zu beteiligen, die
Zukunft unserer Profession positiv zu
gestalten und die nächsten Generatio-
nen von Physiotherapeut:innen nach-
haltig zu stärken.

Jarek Krygowski
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Sehr geehrte Damen und Herren,

mit grossem Interesse habe ich die
Ausschreibung für die Stelle als Dele-
gierter gelesen. Die Möglichkeit, mich
aktiv in die Gestaltung der Physiothe-
rapie-Landschaft einzubringen und
die Interessen meiner Berufskollegin-
nen und -kollegen zu vertreten, moti-
viert mich sehr.

Als langjährige Führungskraft im Ber-
ner Reha Zentrum verfüge ich über
fundierte Erfahrungen in der Mitarbei-
terführung und -entwicklung. Der re-
gelmäßige Austausch mit meinen
rund 20 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern hat mir ein tiefes Verständnis
für die Bedürfnisse und Herausforde-
rungen im Berufsalltag von Physio-
therapeuten vermittelt.

Mein MAS in Management für Physio-
therapeuten sowie kontinuierliche
Weiterbildungen haben meine Fähig-
keiten im strategischen Denken ge-
schärft und mir ein umfassendes Wis-
sen über die Strukturen und Prozesse
im Gesundheitswesen vermittelt. Ich
bin überzeugt davon, dieses Wissen
erfolgreich für die Interessenvertre-
tung der Mitglieder einzusetzen.

Die Aufgaben des Delegierten, insbe-
sondere die Pflege des persönlichen

Kontakts zu den Mitgliedern, die Sen-
sibilisierung für berufspolitische The-
men und die Vertretung der Anliegen
gegenüber dem Vorstand, entspre-
chen genau meinen Stärken und In-
teressen. Ich sehe mich als Bindeglied
zwischen den Mitgliedern und dem
Vorstand und möchte aktiv dazu bei-
tragen, die Physiotherapiebranche
weiterzuentwickeln.

Ich bin hoch motiviert, mich für Physi-
obern zu engagieren und freue mich
auf die Zusammenarbeit mit dem Vor-
stand und den Mitgliedern.

Mit freundlichen Grüssen

Jarek Krygowski

Susanne Neuenschwander

Motivationsbrief

Alter: 43 Jahre

Wohnort: Bärau

Familie: verheiratet, 2 Kinder

Hobbys: Bewegung an der frischen
Luft, entweder mit Ball, Bike, Ski,

Lauf- oder Wanderschuhen.

Berufliche Tätigkeit:

• Physiotherapeutin MSc & Manual-
therapeutin OMT svomp® (2023)

• seit 2021 Mitinhaberin der Praxis
Comb’in Sportphysiotherapie / Sport-

orthopädie /

Prävention in Burgdorf

• Fachsupervisorin für MSc-Studie-
rende der BFH im Rahmen der OMT-
Akkreditierung

• Mitglied des Medical Staff des
Schweizerischen Fussballverbands
SFV seit 2012

• 2008–2021 angestellt am Spital
Emmental, zuletzt als Standortleiterin
Physiotherapie

Motivation:

Seit 16 Jahren arbeite ich als Physio-
therapeutin, und es fasziniert mich im-
mer wieder aufs

Neue, der Problemstellung der Patien-
tinnen und Patienten auf den Grund
zu gehen und mit

ihnen an ihren Zielen zu arbeiten. Ich
bin überzeugt, dass wir durch unser
fundiertes Wissen

und unser Handwerk viel bewirken
und nachhaltige Erfolge erzielen kön-
nen.

Als ehemalige Arbeitnehmerin im Spi-
tal und nun als Selbstständige in der
Privatpraxis kenne

ich die Anforderungen und Herausfor-
derungen unseres Berufes aus vielen
Perspektiven. Ich

bin gerne bereit, mein Wissen und
meine Tatkraft für die Belange unse-
res Berufsstandes

einzusetzen und würde mich freuen,
als Delegierte von Physiobern die An-
liegen möglichst

vieler Mitglieder vertreten zu können.
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Alexandra Hummel, Vorstand
Physiobern
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